20eſter 


Dieſes Blatt erſcheint ( 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


Sgr., 
durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


Jahrgang. 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verl 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 

Raum koſtet 2 Sgy. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


15 27 Stuhm, Sonnabend, den 8. Juli. 18 65 
4 3 Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. e 9 


M 1. Der Herr Miniſter des Innern Excellenz hat mir zur Herſtellung meiner Geſundheit vom 
1. Juli ab einen 3 monatlichen Bade⸗Urlaub bewilligt und genehmigt, daß der Herr Kreis⸗Deputirte Land⸗ 
ſchafts⸗Rath Roetteken auf Grünfelde mich während dieſer Zeit vertritt. 
a Der Herr Kreis-Deputirte wird Dienſtags und Freitags in Stuhm anweſend fein. 


Stuhm, den 30. Juni 1865. | 
Der Landrath. Graf v. Rittberg. 


— 0m 


M 2. Ich bringe in Erinnerung, daß nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. Juni 1825 
Feldſteine, Sand und Kies zu Chauſſeé⸗Bauten außer dem Erſatz des an dem Lande etwa verurſachten Scha⸗ 
dens von jedem Eigenthümer in der Regel unentgeltlich überlaſſen werden müſſen und daß den Grundeigen⸗ 
thümern nur dann noch eine beſondere Vergütung zugeſtanden werden ſoll, wenn ſie glaubhaft nachweiſen können, 
daß fie dergleichen Materialien zu eigenen Bauten ſelbſt bedürfen, oder daß ſie ſolche während ihrer Beſitzzeit 
anderweitig ſchon an Ort und Stelle verkauft haben, in welchem letzteren Falle denſelben der nachgewieſene 
Verkaufspreis ebenfalls zu vergüten iſt. — Die Verabfolgung der Materialien darf indeſſen, den Fall des 
eigenen Bedarfs zum Bau ausgenommen, wegen Führung des Nachweiſes niemals verzögert werden. 

Ich empfehle den betreffenden Herren Grundbeſitzern, ſich hiernach in vorkommenden Fällen mit den 
betreffenden Beamten reſp. deren Beauftragten zu verſtändigen. Kommt eine ſolche Verſtändigung nicht 
zu Stande, fo müßte auf Erſuchen des Verwaltungs-Ausſchuſſes nach vorheriger Erörterung meine Ent- 


ſcheidung eintreten. | 
Stuhm, den 8. Juli 1865. 


Impfplan pro 1864. Fortſetzung.) 


8 N - - — 5 
Tag | Ort | Tag Ort Ortſchaften 
der Impfung. [der Reviſion. des Impfbezirks. 


12. Juli, Weißen⸗ | 19. Juli, Weißen⸗[Weißenberg, Bliefnitz, Kittelsfähre, Traalau 
Vorm. 9 U.“ berg PVorm. 9 U. berg Gr. Usznitz, Kl. Usznitz, Wolfsheide. 


12. Juli, Bönhof | 19. Juli, Bönhof [Bönhof . e 
Vorm. 11 U. Vorm. 10. a 
12. Juli, Trag⸗ 19. Juli, Trag⸗ Tragheimerweide, Carlsthal, Hammerkrug, 


Nachm. 2 U.] heimer⸗ Vorm. 11.“ beimer- | Heidentühl, Jeſuiterhof, Rudnerweide, Adl. 
weide weide. J Schardau, Gr. u. Kl. Schardau, Schulzen⸗ 
weide, Schweingrube, Ziegelſcheune, Zwan⸗ 
zigerweide. 
Vorw. Reh⸗Vorw. Rehhof, Montauerweide, Dorf und 
hof. [ Oberförſterei Rehhof, Wilhelmsheide, Zieg⸗ 
lershuben. 
8 — 15. Juli, | Stuhm [Stadt Stuhm, Vorſchloß Stuhm, Dorf 


0 
| 


12. Juli, Vorw. Reh⸗ 19. Juli, 
Nachm. 4 u.] hof Nachm. 1 U. 


Vorm. 9 U und Vorw. Barlewitz, Gurken, Hohendorf, 


Brosza u, Lewark, Stuhmsdorf, Werder. 


Hinterſee nebſt Mühle u. Lindenkrug, Oſtrow 


Das Fahrzeug 1 
zur Abholung des Tour: 
Impfarztes hat ae 

zu geftellen: von nach 


Bönhof Stubm— Weißenberg. 
Bönhof a Weißenberg. Bönhof. 


Tragheimer⸗ Bönhof — Tragheimer⸗ 
weide weide u. Vr. Rehhof. 


Montauerweide] Vr. Rehhof—Stuhm. 


Eortſetzung folgt.) 


X 4. Der auf 949 Thlr. 21 Sgr. veranſchlagte Anbau an das evangeliſche Schulhaus zu Licht⸗ 
felde ſoll an den Mindeſtfordernden in dem auf meinem Bureau hierſelbſt auf 8 


Mittwoch, den 19. Juli c., Vormittags 10 uhr, 


anberaumten Termine in Entrepriſe ausgegeben werden. 


Bauunternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Anſchlag und Zeichnung auch vor 
dem Termine eingeſehen werden können, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen 


und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 
Stuhm, den 30. Juni 1865. N 


4 
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* 5. Ju der Zeit vom 17. bis 31. Juli c. werden die Stamm⸗Mannſchaften des iger; 20887 


RE en auf dem Platze in Willenberg die diesjährige, Schießübung abhalten 
id wird das Pu m vor unvorſichtiger Annäherung hierdurch getenmht. 4 
en Stuhm, den 30. Juni 1865. 


Grtint 25 dem 24 Lagerbuche der Abl. Weſpr. Feuer Sollte Diectin zu Rare 
pro II. Semeſter 1865. 


” F 


Ar Haupt = Summe 4 | Iggelnn 10620 J 50 70 6 Kl. Nane f 1101 — 139 

MR ber Bere Ib. orden De 5 Jordanken 727021 38 Ramten 132701 50124 7 
1 ſicherun trages auf J 6 Kittelsfähre 5050 | 15/28 3,1 Pirkliz 7600 3002/1 

88 Oiiſchaften u 7 Kos erau 150 4 — 16 6 Policen 10640 431% 
11 . Tblr. en fgr. . 8 Lichtſelde 48560 708 D. Stangenberg 6750 272 3 
70 itt 1460 pi 9Lindenkrug 1350 5/16 6 Gr. Teſchendorff 1550 6 1/9 

2 Bruchſche Nie⸗ 7530 28 10 81 975028 1511/0 Kl. do. | 3320] 13,11 6 
derung 11 Adl. Neudorf ] 1600 | 5126| 1 4 750690 76685 

3| Bofpitasderf 4710 18 27 0 12 | Reunbuben „| 9400 J 45,4 n . 3 a 


Die Feuer⸗Societäts⸗Beiträge pro 2. Halbjahr 1865 ſind hierauf von den Verſicherten einzuziehen und 
bis zum 25. d. Mts., zur Vermeidung der exekutiviſchen Beitreibung, an die Kgl. Kreiskaſſe abzuführen. 
ERFREUT, den 4. Juli 1865. | 


* 7. 37 Perſo nal o a k. 
Der Hofbeſitzer M. Bröske iſt als Schulze für Neuhöferfelde verpflichtet er, 1 
Stuhm, den 4. Juli 1865. fani) dn 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 2 


Es gehen hier ſehr häufig per Poſt-Anweiſung Geldbeträge obne fpecielle Declaration ein, die ich 
dann nicht zu buchen weiß, denn die auf der Poſt⸗Auwveiſung ſelbſt gemachten unſtatthaften Vermerke werden 
von den Poſtbehörden bis zur Unleſerlichkeit durchſtrichen. Den Geldſendungen hierher ſind daher in Zu⸗ 
kunft jedesmal beſondere ſpecielle Declarationen beizufügen, widrigenfalls die portopflichtige Rückſendung des 
Geldes ſtattfinden muß. 


Stuhm, den 6. Juli 1865. Kr 18 we Königl. Kreis- Kaſſe. Brandt. 


Es werden jetzt Kiels, Obligationen in verſchiedenen Apoints al pari hier ausgegeben. 
Stuhnt, den 6. Juli 1865. Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe. Brandt. 


Es find noch viele der Herren Lehrer mit den Beitrge pro II. Semeſter c. im Rückſtande. 
Stuhm, den 7. Juli 1865. Schullehrer⸗ ene Kaſſe. Knopmuss. 


Bekanntmachung. | 
Die Jagen⸗ Verſteinungs-Arbeiten des Königl. Forſt⸗Reviers Rehhof, veranſchlagt auf, den Koſtenbe⸗ 

trag von 538 Thlr. 25 Sgr., ſolleu an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Die Verſteinung iſt nach Maaßgabe der Anleitung über den Vollzug der Diſtriets⸗ Bezeichnung zu 
bewirken und bemerke ich, daß eine Zahl von 398 Steinen (Granit, feſter Sandſtein) von 3 bis 34 Fuß 
Länge und einer Breite von 10 bis 12 Zoll rannte erforderlich iſt. Nur die 1 Linge des 
Steins iſt in dieſer Form zu arbeiten, während die, zweite Hälfte roh bleiben darf. | 

Zu dieſer Verdingung habe ich einen Termin auf b 

Freitag, den 21. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 

im Fumpterkruck anberaumt, welcher mit dem Bemerken publicirt wird, daß die ſpeciellen Bedingungen 
auch vor dem Termine in meinem Geſchäftszimmen in Daß Wormittagsflunden von 8 bis 10 Uhr einge⸗ 
ſehen werden können. ö 
„ Rehhof, den 27. Juni 1865. | | Der Dberförfter. 


Pferde⸗Auktion im Königlichen Haupt Geſtüt Trakehnen. 

Sonnabend, den 5. Auguſt d. J., von Wormittags 10 Uhr ab, 
werden hierſelbſt ea. 100 überzählige Geftütspferde, beſtehend aus Landbeſchälern, Mutterſtuten, welche von 
Hauptbeſchälern gedeckt find, jährigen Hengſten und Stuten und einigen jüngeren Fohlen, meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. Sämmtliche Ajährige und ältere Pferde ſind mehr oder weniger ge⸗ 
ritten. — Vom 29. Juli bis 5. Auguſt werden exel. Sonntag von Morgens 8z bis 112 Uhr die ſämmt⸗ 
lichen Pferde auf Wunſch gezeigt. Die Courirzüge halten in Trakehnen. Sit Perſouenbeförderung vom 
und zum Bahnhofe wird an dieſen Tagen und Stunden geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 4. Juni 1865. D er Lan dſtgttmeiſter. 


Her Dienftiinee: Johann Buſowsfi aus Barendt 16 Johr alt, katholiſcher Religion, hat den Dienſt 
des Hofbeſitzer Rudolf Tornier in Gr. Lichtenau am 21. Juni c, heimlich verlaſſen, weshalb erſucht wird, 
auf denſelben zu vigiliren und ihn im Ermittelungsfalle 51 Tornter zuzuführen. er 

Marienburg, den 3. Juli 1865. Eur Könil. Domainen⸗ Rent Ant, 


Türud tan 


Die im Dienſte des Lehrers Kottke in Parſchaul ſthende M. m Eliſabeth Greger, gebürtig aus Gr. 
Lichtenau, hat am 20. Inni e. ihren Dienſt heimlich verlaſſen. Es wird daher erſucht, auf die Segen 
zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle dem Kottke bre 0 85 
Marienburg, den 3. Juli 1865. \ 5, Könil, Domainen⸗ „Nent⸗ Amt. 


ä — —jäL— —— we 


— 107 — 
e ne 8 Piva Anzeigen:. 


err 


N Einem e RR And 90 Nba Ye meines verſtorbenen ER 
zeige ich ergebenſt an, daß ich das Schneidergeſchäft unter Beihilfe meines Sohnes, des 
Sheen de E. Appelbaum, fortjühre und bitte um geneigte Aufträge. 5 

ee den 6, Juli 1865. „© Justine Appel, Wittwe. 


2 un e baker Belo hnung 
ſichere is demjenigen zu, welcher mir den Thäter der in jüngſter Zeit auf der Chauſſeeſtrecke 
von Stuhm bis Marienburg häufig au Bäumen, Telegraphenſtangen sc, verübten Beſchädigungen 
derart nachweiſt, daß er ee c beſtraft werden kann. — Der Name des Denuncianten ſoll 
verſchwiegen bleiben. Popke, Chauſſee⸗ Aufſeher in Braunswalde. 


BE Zum bevorſtehenden Jahrmarkt itt empfehle ich mein Lager von Taſchen⸗ und Wand: 
Fuhren aufs beſte und billigte. — Meine Wohnung befindet ſich beim Fleiſchermeiſter 
— Hemm 8 e am Markt. | llerrmann Genitkke, Uhrmacher. 


D rogueri, erie- e-@eschäft. 

Das von meinem Vorgänger, 7 5 Julius Scharlok, vor einer Reibe von Jahren 
hierſelbſt gegründete und betriebene Droguerie-Geſchäft, deſſen Reellität und Solidität hin⸗ 
reichend bekannt, habe ich durch Erweiterung; der Bezugsquellen weſentlich auszudehnen mich be— 
müht, um allen Anforderungen genügen, ſowie der Concurrenz größerer läge begegnen zu, können. 

Techniſche Artikel, Präparate und Chemicalien werden in meinem Laboratorio in jeder 
Quantität und von größter Reinheit gefertigt; jeder Auftrag wird ſchnell und zuverläſſig ausgeführt. 

Grandenz, den 1. Juli 1865. | Fritz Engel, 
Beſitzer der „Löwen⸗ Apotheke“. 
— Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen - Pomade 
(ä Originalſtück 74 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 
(a Päckchen 23 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten, und ſind 


unverändert zu den billigen Jabritpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Ebi 
burg bei FJ. G. Paſternack. 


Bei J. Werner in Stuhm i vorrätig: 1 
Alphabetiſches Ortſchafts⸗Verzeichniß für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
Enthaltend die nähere Bezeichnung jeder Ortſchaft, den landräthlichen Kreis und Pol Befelkegt fal 

f Hic von der Königl. Ober⸗Poſt⸗ „Direction in Marienwerder. — Preis 15 Sgr. 

1 Fette Limburger Käſe, ca. 13 Pfund ſchwer, A Stück 5 Sgr., Niederunger 
Wes“ Mäle a Pfund 4 Sgr., Sardellen, alten Harzer Käſe à Stück 3 Sgr., türkiſche 
ER böhmiſche Pflaumen, Birnen und Aepfel, Wallnüſſe und ſchöne Lambertnüſſe, fette 
ſchonſchmeckende Matjes⸗Heringe empfiehlt k Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 


19 Mutterſchafe Min a 
61 Hammel 55 


ſind zu verkaufen in Wengern. 


* Zweihundert Schafe, junges Vieh, sofort zu verkaufen bei 
Troop, den 7. Juli 1865. Hape! 
In Januſchau bei Rosenberg weiden alle Sorten Bretter zu 
billigen Preiſen verkauft. | 
Wade: e chte 2 g. Wer ner. Et 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet ſofort eine Stelle in Lipptz bei Chriſtburg. 
Ein tüchtiges Stubenmädchen, elch 31. zugleich der Hausfrau in der Wirthſchaft 


zur Hand gehen kaun und auch in der Näherei nicht ganz een iſt, findet es, ein 
Unterfommen bei A. Kaiser. in Peſtlin. 


Ein junger Mann, der polniſch und deutſch fprie ſpricht, findet als Lehrling im Bana 
Geichäft ſofort ein Unterkommen bei C. A. ee in Stuhm., 


KEIN 
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Theorie und Praxis. 25 

„Grau, theurer Freund iſt alle Theorie; ** 

5 | „Doch grün des Lebens goldner Baum.“ 3% 

i Goethe im „Fauſt.“ > 

Welche Theorieen auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus ihrem hölzer⸗ 3% 

3% nen Schranke ihrer Wiſſenſchaft, hervorholen mögen; die Praxis mit ihren thatſächlichen 22 
* Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühungen, — wie das nachfolgende Atteſt mit 37 Unter: x 


Markliſſa, im Monat Februar 1865. | 
2. Krauſe, Königl. Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel, 3 

Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. Meiſter, Tönigl. Grenzaufſeher in Schwert. Kühlmorgen, zw 
255 Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, Bleichbeſitzer in 72 
„4 Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth in Schwerte. Ernſt 72 
* Auguſtin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, Königl. Grenzaufſeher in Schwerta. J. Eichleiter, m 
% Fabrikant in Markliſſa. M. Procke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Dienſt, Königl. Grenz 55 
25 aufſeher in Gerlachsheim. C. F. Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in 28 
>, Markliſſa. O. Meiſter, Stellmachermſtr. in Markliſſa. A. Kuhn. Latowski, Brauermeiſter % 
2 in Beerberg. A. Berchner. Klimpke, Königl. Zolleinnehmer in Schwertg. C. Vogt, Tiſchler⸗ 7 
2% meiſter in Markliſſa. R. Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. C. Braun, Bäckermeiſter in 7 
3% Markliſſa. H. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. F. Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. m 
Sitte, Commiſſionair in Markliſſa. Zimmermann, Gaſtwirth in Markliſſa. G. Brocke, 32 
5” Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann 22 
i in Markliſſa. M. Schön, Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. 5 
* Kern, Gärtner in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlenhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmacher— 25 


13 Schriften aus einigen kleinen Städtchen Schleſiens ſchlagend beweiſ't: 28 
1 Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. 8 
> Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. Nr. 19, erfundene Kräuter-Liqueur ſich bei uns als ein fo * 
3% unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derfelbe, obgleich ſchon in St 
I allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der 2% 
1 den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwartung befriedigt ſein. A2 
15 ö 


8 meiſter in Markliſſa. Stöckel, Müllermeiſter in Beerberg. 2 
* Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 38 
i bereiteten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: ' | 25 
an J. Werner in Stuhm. 0 637 
225 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzeyski in Chriſtburg. 25 
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Wie oft hören wir über Huſten oder Appetitloſigkeit klagen, 
ohne im Stande zu ſein, ein gutes Mittel anzurathen. Darum laſſe man nachſtehende Zeilen 
nicht unbeachtet? Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. 
Meine Frau, 58 Jahre alt, litt ſchon ſeit langer Zeit an einem trockenen, hartnäckigen Huſten 
und Appetitloſigkeit. Nach Gebrauch von nur einer Flaſche des L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig⸗ 
Extrakts iſt ſie faſt gänzlich von ihrem Huſten befreit, der verlorene Appetit wieder da und ſie fühlt 
ſich wohl und neugeſtärkt. n f ö | 
Bendorf a. Rhein, 10. März 1865. Wilhelm C. Ceſar. 
In fidem der Unterſchrift des Wilhelm C. Ceſar. Bendorf, 11. März 1865. 
Siegel des Der Bürgermeiſter 
= Königl. Pr. Bürgermeiſter-Amt zu Bendorf. 5 Schmit. 
Allein echt zu haben bei: | 


iini 


Ati iii 


| J. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzenski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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Wichtig für Bruchleidende! Sy 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch⸗Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 
Gothaer Servelatwurſt empfiehlt billigſt C. A. Stahl, Stuhm. 
Bandſtöcke, Dachſtöcke und friſche Bindeweiden, Gogoliner Kalk (friſch), Cement und 
Steinkohlentheer empfiehlt “ml Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 
8 Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 5 
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